




 
 

1. Für eine starke Wirtschaft und solide Finanzen 36 

 37 

Eine stabile und kräftige Wirtschaft schafft attraktive Arbeitsplätze. Voraussetzung dafür sind 38 

gute  Rahmenbedingungen, unter denen die Unternehmen in Eckernförde in Sicherheit planen 39 

und wirtschaften können, und auf die sie sich verlassen können. Wir wollen die Wirtschaft in 40 

Eckernförde stärken, indem wir 41 

 42 

Ø den Kundinnen und Kunden unserer Unternehmen und ihren Beschäftigten ausreichend 43 

Parkplätze in der Innenstadt zu Verfügung stellen. Nur so kann das vielfältige Angebot im 44 

Einzelhandel genutzt werden. 45 

 46 

Ø attraktive Gewerbegrundstücke im Stadtgebiet zum Kauf anbieten, damit sich junge und auch 47 

etablierte Unternehmen in Eckernförde ansiedeln können. 48 

 49 

Ø das professionelle Stadtmarketing mit tatkräftiger ehrenamtlicher Unterstützung stärken, um 50 

noch offensiver zu zeigen, welche Freude es macht, in Eckernförde zu leben und Urlaub zu 51 

machen. 52 

 53 

Ø die Innenstadt noch attraktiver gestalten. Dazu gehören auch Märkte und Veranstaltungen im 54 

Innenstadtbereich. 55 

 56 

Ø die Grund- und Gewerbesteuersätze und die städtischen Abgaben weiterhin auf einem 57 

konstant niedrigen Niveau halten, um die Belastung von Eigentümern, Mietern und 58 

Geschäftsinhabern planbar und verlässlich zu gestalten.  59 

 60 

Die CDU Eckernförde steht für solide Finanzen. Wir halten es für unverantwortlich, 61 

nachfolgenden Generationen einen Schuldenberg zu hinterlassen und haben bei aller 62 

Investitionsbereitschaft auch immer im Blick, dass wir durch kluges Wirtschaften in der 63 

Gegenwart den Grundstein für die finanzielle Handlungsfähigkeit in der Zukunft legen. Weil wir 64 

in den vergangenen Jahren daran bereits hart gearbeitet haben, kann sich Eckernförde im 65 

Vergleich zu anderen Städten über eine relativ niedrige Verschuldung freuen. Diese 66 

verantwortungsvolle Finanzpolitik wollen wir fortsetzen.  67 

 68 

 69 



 
 

2. Eckernförde: das Kleinod am Meer 70 

 71 

Unsere Touristen tun Eckernförde gut: Rund 70 Millionen Euro haben sie unserer Stadt im Jahr 72 

2017 eingebracht. Das spürt die vielfältige Gastronomie, das spürt der Einzelhandel und davon 73 

profitieren die Bürgerinnen und Bürger, zum Beispiel in Form von weit mehr als 1.000 74 

Arbeitsplätzen und einer attraktiven Innenstadt.  Über 200.000 Übernachtungen haben wir im 75 

vergangenen Jahr verzeichnen können. Darauf sind wir stolz! Bei allen Maßnahmen, die zu einer 76 

Steigerung der Besucherzahlen führen sollen, werden wir darauf achten, dass Eckernförde seinen 77 

einzigartigen Charakter als charmantes Ostseebad nicht verliert.  78 

 79 

Diesen Charme wollen wir stärken, indem wir  80 

 81 

Ø Maritime und niveauvolle Veranstaltungen fördern nach der Maxime „Klasse statt Masse“. 82 

 83 

Ø uns dafür einsetzen, dass Eckernförde einen Ausflugsdampfer erhält, der regelmäßige 84 

Ausfahrten auf der Eckernförder Bucht und den Gewässern in der Nähe anbietet, wie zum 85 

Beispiel nach Damp, Kappeln, in die Kieler Bucht, auf die Schlei und durch den Nord-Ostsee-86 

Kanal. 87 

 88 

Ø dafür sorgen, dass eine bessere Unterhaltung der Zugänge und Wege am Noor sowie eine 89 

sanfte touristische Nutzung der Norderhake und der neu entstehenden Wasserfläche 90 

ermöglicht werden. 91 

 92 

Ø an geeigneten Stellen weitere Hotels zulassen, um die steigende Nachfrage nach 93 

Übernachtungen in unserer schönen Stadt bedienen zu können. 94 

 95 

Ø die Erhaltung unseres Kurparks als Erholungs- und Veranstaltungszone sicherstellen, ebenso 96 

wie den von vorhandenen Seebrücken. 97 

 98 

Ø dafür sorgen, dass sich der Hafen als Anziehungspunkt für Touristen weiter entwickeln kann. 99 

Dabei werden wir stark darauf achten, dass die Bedürfnisse der Fischerei, der 100 

Traditionsschifffahrt, des Handels und des Sports berücksichtigt werden, ebenso wie die der 101 

Anwohner. 102 

 103 



 
 

Ø die Potentiale der Borbyer Promenade ausschöpfen. Ihren Weg wollen wir bis zum SCE-104 

Gelände, über die Gaethjestraße zur Hafenspitze und bis zur geplanten Nooröffnung 105 

weiterführen und in seiner Attraktivität deutlich steigern. Dazu gehören auch die Umsetzung 106 

der dort geplanten Noorterrassen und eine kluge Gestaltung der anschließenden Grünflächen. 107 

 108 

Ø die Qualität des Strandes in den Fokus rücken. Hier sehen wir vor allem südlich des Hafens 109 

einen dringenden Handlungsbedarf. Wir wollen sowohl unseren Bürgerinnen und Bürgern als 110 

auch den Touristen einen sauberen und gepflegten Strand anbieten. 111 

 112 

 113 

3. Bauen mit Augenmaß und Verstand 114 

 115 

Wir setzen uns für eine dynamische und zukunftsorientierte Stadtentwicklung ein, die die 116 

Interessen der Bürgerinnen und Bürger in Eckernförde und unserer Gäste in den Mittelpunkt 117 

stellt. 118 

 119 

Die in den Quartieruntersuchungen der umfangreichen Stadtbildanalyse angeregten Vorschläge 120 

wollen wir, soweit möglich, gemeinsam mit den Eckernförder Bürgern umsetzten, damit unsere 121 

Stadt weiterhin ein attraktives Umfeld  zum Wohnen, Arbeiten und zur Gestaltung der Freizeit 122 

bietet.  123 

 124 

Deshalb werden wir 125 

 126 

Ø uns dafür einsetzen, dass auf dem Gelände zwischen Schulweg und Bahnhof mindestens 600 127 

Parkplätze entstehen. 128 

 129 

Ø 180 neue Parkplätze auf dem sog. Gleis 3 und weitere zusätzliche Parkplätze am Grüner Weg 130 

schaffen. 131 

 132 

Ø uns für die Errichtung eines Kino-Centers und eines zusätzlichen Nahversorgers für die 133 

Innenstadt auf dem Gelände zwischen Schulweg und Bahnhof einsetzen.  134 

 135 

Ø uns für die Erstellung und Umsetzung eines Beleuchtungskonzeptes zur Aufwertung von 136 

stadtprägenden Bäumen, Gebäuden oder Plätzen sowie der Strandpromenade stark machen. 137 



 
 

 138 

Ø zusätzliche Einfamilien-, Doppel-, oder Reihenhäusern und Wohnungen gerade auch für junge 139 

Familien und Bundeswehrangehörige durch die Erschließung neuer Baugebiete, wie zum 140 

Beispiel Schiefkoppel II, schaffen.  141 

 142 

Ø die Aufnahme von Verhandlungen mit Nachbargemeinden zum Erwerb weiterer Flächen am 143 

Stadtrand unterstützen, um dort weitere Neubaugebiete, zum Beispiel im Bereich Domsland 144 

(Goosefeld) oder Wilhelm-Lehmann-Str. (Marienthal) zu errichten. 145 

 146 

Ø uns für zusätzliche Angebote an Wohnraum für ältere Mitbürger („Wohnen im Alter“) 147 

einsetzen, die ein barrierefreies und selbstverantwortliches Wohnen im Alter mit einem 148 

Betreuungsangebot ermöglichen (wie zum Beispiel im Ykearnehus). 149 

 150 

Ø einen sicheren Schulweg vom Wohngebiet Schiefkoppel I (Sonneneck) zur Sprottenschule 151 

errichten und dieses Wohngebiet an das ÖPNV-Netz anbinden lassen. 152 

 153 

Ø eine Verkehrsberuhigung in der Reeperbahn herbeiführen, um hierdurch die Innenstadt für 154 

Fußgänger und Radfahrer weiter aufzuwerten. 155 

 156 

Ø Verhandlungen mit der Deutschen Bahn zum Erwerb des Bahnhofsgeländes unterstützen, um 157 

diesen Bereich für Handel, Gewerbe und Wohnen weiterzuentwickeln. Hierdurch wollen wir 158 

das Entrée der Stadt Eckernförde für Bahnreisende und Pendler attraktiver und 159 

kundenfreundlicher gestalten.  160 

 161 

Ø uns für eine zügige Umsetzung der Nooröffnung stark machen.  162 

 163 

Ø den 4-spurigen Ausbau der B76 zwischen Gettorf und Eckernförde unterstützen. 164 

 165 

 166 

4. Zum Schutz der Umwelt 167 

 168 

Die CDU Eckernförde fühlt sich dazu verpflichtet, die Natur, in der wir leben, zu schützen. Sie ist 169 

unsere Lebensgrundlage und Heimat für viele typisch Schleswig-Holsteinische Tierarten. Bei allen 170 












